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zurwuhMM»MütM Set BUetteiä).
KM smilöien Sroitu unsM ohne SomSi

uns»Ne BetluKe SetnettMiot.
Italienische Schlappe am Monte Desto.
Oesterreichisch- rmgarischer Tagesbericht.

WB. Wi cn. 27. Juni. (Drahtbcricht.) Amtlich
|otrb vcrlantbnrt:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Jakoben  i>, nördlich von Kutv  u . west¬

lich von N ow o - P o cza j ew wurden russhche
Angriffe ab g cschl a ffcn; der Feind erlitt über¬
all große Verluste.

Bei Sokul  schreitet der Angriff der Deutschen
kort.

Sonst bei unveränderter Laste keine Ereistnisse
von Belanst

Italienischer Kriegsschauplatz.

Fortschritte der Armee Linsingen.

Helliie sliijUA BMA OWieW.
Beim Vordringen deutscher Truppen in die russischen

Linien mehrere hundert Gesungene gemacht-

Die Verkürzung unserer Front im Angriffs
raum zwischen Brenta  und Etsch  wurde- stc
yern beendet. Alle ans diesem Anlast von italiejn.
Seite verbreiteten Nachrichten über Eroberungen,
und sonstige Erfolge, sind, wie die folgende, aus
militärischen Gründen erst heute mögliche rarste!
lung beweist, v ö l l i g u n w a h r.

In der Nacht zum 25. Jnm begann die seit
dirscjr Woche vorbereitete teilweise Räumung der
durch unsere Angriffe gewonnenen. im Gelände
jedochu n g « n sti g cn vorder  sten Li n i cn
Am folgenden Vormittag setzte der Feind die Be-
schicstung der von unseren Truppen verlassenen
Stellungen fort.

Erst mittags begannen italienlschc Abteilungen
an einzelnen Fronttcilcn zwischen A sta ch- S u
g a n cr Tal zaghaft vorzusühlen.

Im Abschnitt zwischen Etsch und Astach-Tal
hielt die erwähnte Bcschicstuna gegen drc langst
verlassenen Stellungen den ganzen Tag. Hw
aachstc Nacht und stellenweise noch gestern Mor

^An beiden Tagen wurde an der ganzen Front
nicht gckämvit.

Unsere Truppen verloren weder Gefangene,
noch Geschütze Maschinengewehreoder sonstiges
Kriegsmaterial.

Nunmehr gehen die Italiener an unsere neuen
Stellungen heran. ^

Heute früh erst griffen stc den Monte Sesto an.
wo sie unter schweren Verlusten abge
wiesen  wurden. , .. .

Im Posina-Talc zwang ">mr Gejchutzseucr
mehrere Patrouillen zur Jlucht .

An der küstculändischen Front ichcitertc» leind.
Angriffe am Krn und am Mrzlr Vrh.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert.

v. Höf er , Feldmarschall-Leutnant

Deutscher Tagesbericht vom 26. Juni.
W.B. Grotzes Hauptquartier , 27 . Juni.

(Amtlich ).

Westlicher Kriegsschauplatz:
An der englischen und dem Nord-

fiirgel der französischen Front ist es
mehrfach zn Patronillengesechten ge¬
kommen. Zahlreiche Gas - und Rauch¬
wolken strichen m  uns herüber;  sie

westlich von Arras  ünLtztkampf ab¬
geschossen;  die Insassen sind verwundet
gefangen.

westlicher Kriegsschauplatz:
Lccresgruppe des G-n« alfel!»narschaUs

von Äindenburg.

hinderten die oentschen Truppen nicht,
und schlugen teilweise in die feindlichen
Gr äben zurück.

Das gegnerische Feuer richtete sich
mit besonderer Heftigkeit  gegen unsere
Stellungen beiderseits der Somme.

Durch die Beschießung von Resle
durch die Franzosen sisrd  23 ihrer

Deutsche Abteilungen , die in die
russischen Stellungen vorstietzen , brachten
südlich von Kekkan 26 Gefangen^
ein Maschinengewehr , ein Minenwerser
,.«d «ördlich «°m Mia ° .; i ° l - L«

r >iii-ler . 188 Man », >echs Ma-

schiuensewelire , vier Mlnenwerfer kill.
Feindliche Patrouille » wurde « ab-

gewiesen.
Der Güterbahnhos von Dünaburg

imsaiebia mit Bomben belegt.

Landsleute
worden.

aetötet oder verwundet

Rechts der Maas  blieben fran¬
zösische Angriffe nordwestlich und westlich
des Panzerwerkes Thianmont,
sowie südwestlich der Feste Banx
ergebnislos.

Im Chapitre  Walde wurde eine
feindliche Abteilung in Stärke von zwei
Dfiitte ren und einigen Dutzend Leut en
üb errascht und̂ esangen genommen^

Ern ermMÄer Doppeldecker  wurde

Prinz Leopold von Bayern.
Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Südwestlich von Sokul  stürmten

«nspyp Truvven russische Limen und
machten mehrere hundert Gefangene.

Feindliche Gegenangriffe hatten nir¬
gends Erfolg.

Ballau-Kriegsschauplatz:
Keine besonderen Ereigniffe.

Oberste Heeresleitung.

Ein siegreiches Gefecht in Ostafrika.
Köln. 27. Juni . Die „Kölnisch- DolksMtuM

veröffentlicht Einzelheiten über em fr e ar e Ä

9. bis 11. Mm. wonach die anfferr
Känipse m Eroberung der @nQ{äu
Irschen Stellungen  flirte . ^ 10
der zogen sich mit awftec SchnelluM ^  ^
KUonrcter nordwestlicĥ : *  Mtei-schanzungen anleaten. Untere nicht
lunaen konnten den ^ -riE ^ ^ 0». Die
verfolgen, weil ihnen die £ „giaem ftcftt-
»urenBrtuabe  verlor in Hälfte
Bern Kampf 1200M a n n wovon ul ^
tot am Platze blieb. Mehrere ^ ^ esw ^und Maschinengewehre wmd
Einer deutschen Flotte mit Nordwestkms

begegnet.
Bln )f Ein neuer

Amsterdam, 27. Ium . <̂ nf. B ^ . t „ t &ct
Beweis für die unaebrvÄsm gemel-
deutscheu Klotte  vn holländische
jdet: Der beute dort

Dampfer „Laura" erklärt, gestern abend in der
südlichen Nordsee  einer deutschen Flotte,
die in voller Fahrt nach Nordwesten
steuerte, begegnet au fein.

Anfrohe Äeimkehr aus der
Nordseeschlacht.

Ein höherer Anaestellter der russ. Pntiloff-
Werke, der zurzeit der letzten Seeschlacht in ,©n 11
anwesend war und nunniehv zurückaakehct ist, be¬
richtete in Christiania. dast nach Bekanntwerden
der Seeschlacht das ganze Gasenaebiet von Hüll
gesperrt  wurde . Militär zog einen starken
Kordon um das Havenviertel. Der Hasen selbst
wurde von den englischen und ausländischen Han-
delsfahrzeugen Nerämnt. Der Schiffsverkehr im
Gebiet von Hüll wurde vollkommen untersagt.
Am Morgen liefen zahlr  eiche . aifl zer-
schoss ene Kriegsschiffe,  darunter zwei
Panzerkreuzer, drei kleine Kreuzer u. anscheinend
15 bis 20 Zerstörer in den Hafen ein. Die bei¬
den P a n zer, befandei' sich im Schleppta  u u.
auch einer der kleinen Kreuzer muffte geschleppt
werden. Im Luller Hafen ist schliefflich ein Pan¬
zerkreuzer von annähernd 16 000 Tonnen g e°
funken.  Er soll sedoch gehoben und repariert
werden. Im Hafen herrschte bei der Abreise de
Berichtenden aroffes Leben, da sämtliche psahr
zeuge sofort in Revaratnr genommen wurden. Xev
Handelsschn'fbau auf den benachbarten Wersten cu-
leidet längere Unterbrechung, da sämtliche Ham-
werter und Schiffbauer von der Admiralität
Reparatur der Kriegsschiffe heranaczoa,-n wurden

Die Deutschen ergeben sich
grundsätzlich nicht.

Stockholm, 27. Juni . Die Lage dn- r̂ussischen
Heere am Stochod wird in der ganzen Pelewvm-
ger Presse als ernst bezcichnet. Der Kanws der

beiden Gegner hier sei ein in der KrieMv-schiMe
baisvielsloses Kräftcnressen. Im russischen Pnbli-
kimi das solche Andeutungen versteht, wich darum

« « --m« » s.« »mH * .
stimmnng. Die Enttäuschung breiterer Polkmnas-
sm Mer, das Ausbleiben neuer GefangenenMern
verrät folgende Veröffentlichung, des russ. Geneml-
Zte: „Seitdem der Kampf hauptsächlich gegen
Deutsche geführt wird, macht such gegnertlchenei
niaUow Erbitterung bemerkbar, wie deuiichen
Soldaten ergeben sich, offenbar aus höheren Be¬
fehl. grundsätzlich nickt, darum wird an der Tront
setzt' ke i n er l e i V a r d o n gegeben,"

Ein neuer russischer Blutbesehl.
WB. Brill in, 27. Juni . Amtlich. Russisch-

Soldaten der Regimenter 209 und 210 der i>3. Tn-
Vision, die, am 22. Juni in den Kämpfen von der
HeereZgrnpPe des Generals von Liniingen ge
fangen  genommen wurden, sägten übercinsim-
Ulend ans. sic hätten ausdrücklich Befehl erhalten,
keine Deutschen gefangenM nehmen, sondern st
ausnahmslos nicderzumaÄcn. Dun- IestlteMma
erklärt es. dast die russische HeereSleitunam wttni
amtlichen Bericht vom 22. Inm behanv et. die rck
fischen Truppen anben kein  P a r d on.

Ä * ff “71
Befehl nussifcher Konnnandostellen, die das - I cht
der Oeffentlichkeit scheuen.

Von der Schlacht in Wolhynien,
die sich immer mehr zu unfern und unserer Ber-
bündeten Gunsten wendet, teilt der KriegsberichL-
erstatter des B. T. noch hübsche nmb erfreuliche
Einzelheiten mit. Den Lesterreichern der Armee
Lin singen gelang es. auf der Südwestfront ih>e

Bukowina

Linien um mehrere Kilometer nach Osten vorzu¬
drücken. Die mit großer Uebermacht geführten
heftigen Angriffe der Russen westlich von fevlkr
wurden abgeschlagen, die Verbündeten gingen aus
den schweren Kämpfen als Sieger hervor. Auster-
ordentlich erbitterte Kämpfe fanden am Südusev
des Stochod um das Dorf Linewka statt, llcach
kurzer, aber wirksamer ArtillerievorbereitunK
stürmten in der Trübe Regimenter v« . Ehe die
Russen es sich versahen, waren ihre Vorstellungen
genommen und sie selbst umzingelt, Ern grosterl
Teil mustte sich gefangen geben. Die Truppen,
die dort angcinen. geniesten den Ruf. dast sie im
Sturm nicht zu halten sind. Sie gingen gleich
aufs Ganze und warfen den sf-eind auch aits seinen
Hauptgräben. Aber die Russen standen in larao
hcurer Tiefgliederuna und konnten iedcn Mann¬
schaftsverlust sofort doppelt und dreifach erfetzen.
Sie warfen den mutigen Bayern  immer neu«
Trnvvenmassen entaeaen.

Kilometerweit debnen stck Sümpfe im Kampfgc-
lände ans, zahlreiche Bsumgruppen. größere und
kleinere Wälder bieten den Russen günstige Vor-
stecke. Die Artilleriebeobacktuna ist denkbar
schwierig». Siebemnal stürmten neue Russemnem-
ijjcn vor, siebenmal wurden sie von den unver-
dlrosfenen spcldgrauen wieder zurückgejagt. Die

russ. Uebermacht— im Laufe des Tages soll ein
»gauzes Korps in den Kampf getrieben worden
sein — machte es statsam. Verstärkrmgen einzu-
fetzen. Deutlich konnte man beobachten, wie ihre
Linien ausschwärmten, wie sie über den Laufsteg
des Stochod eilten und durch den Sumpf wateten.
Während der Nackt unternahmen die Russen̂noch
drei Angriffe, wurden aber sedesmal zurückge-
schlagen. Die Unffiacn behaupteten die genomm»
neu Stellungen.

Die deutsche Stärke vor Verdun.
(zb.) In Lolland macht di« Tatkraft, mit d»

die Schlacht vor Verdun auf deutscher Seit«
fortgesetzt wird, großen E i n d vu  ck. Der
„Nieuwe Notterdamsche Courant" schreibt anllist.
lich des Erfolges von Thianmont: Woher mich die
Deutschen ihre Verstärkrrngen für die Oefterreicher
holen mögen, von der Verduner vrout sicher uistch
Wenn sie dort imstande sind, einen Angriff über 2
Kilometer, Frontbreite auszusühreu. dann kann
man bestimmt sagen, dast dort ihre Stärke nicm
vermindert worden ist. Wieder ist ein Stück der,
französischen Verdunfront äbgebröckcllt.

Der „zermalmende" deutsche Angriff.
Genf, 27. Juni . (?>ens. Blnll Berichte mm der

pfrcmt schildern die Wucht der deutschen Insautekie-
stürmc am Freitag als iede m en fchlicke Vor¬
stellung , übersteigend  und nur mit Sen
ersten Angriffen der Deutschen in der Verdun.
Schlacht oder im Sturme auf Vaur vergleickchm.
Der deutsche Einbruch der Linie Thraunw-lrt-
Fleiry zwingt die füanzösische Presse einmütig zur
Ueberzeugunq. daß die russische Offensive nicht er¬
neu ein,Viaen deutschen Soldaten von Verdun abge-
zogen bat. Wenn die englische Offensive Derdmi
noch retten solle, mäste sic ictzt losbrechen. Oberst¬
leutnant Rosset in den Libertd u. General Storni*
im Oeuvre geben zu. daß die Forts So uv i l le
imblr avannes — der Militärkritiker des Gau-
lois nennt sie die Eckpfeiler  der Verdun-Ver-
tcidigung— unter dem Feuer der deuffchcn Ar-
üllcrtc liegen. Ter Intrausigan schreibt: Unsere
Soldaten müssen Wut im Herzen einer brutalen
Gewalt weichen, die, noch zermalinender ist, als
unsere übermcnschlichc Widerstandskraft.

Das Datum der russischen Mobilmachung.
Berlin, 27. Juni . Die, „Norddeutsche Allgem.

dm " schreibt: T« Reichskanzler hatm
- - iJm Rode nock einmal fcstavnagelt. dast

, , , W « W ° b! lm ° « un# «mien
» L di° UM . wich» -
den werden liest, und den europäischen Krieg
heraufbeichwor. Alle verlegnen Ausflüchte dev
russischen Zeitungen voin Schlage der „Nowoie
Wremia" und Konsorten helfen gegenüber dieser
Festellung nicht. Wie wir aus den Berichten des
kaiserlichen Botschafters in PeterÄmvg wissen,
wurde dort die allgemeine Mobilmach¬
ung  für , das ganze Reich, die bereits in den bei¬
den Ministerratssitzungenvom 24. und 25.
beschlossen worden war, in der Nacht vom 30. z» m
81. Juli  angeordnet. Als Antivork kam bann
die österreichisch-ungarische Mobilmachung mm wc
fpäter. avn 1. August, die deutsche  Mobil-



machung. Dafür , daß dir r'ussische allgemeine Mo¬
bilmachung bereits vor dem offiziellen Termin in

. vollen! Gange war , bat das deutsche Weißbuch
-einige Daten veröffentlicht, Neues Licht ans diese
Tatsache wirft folgender. nachträglich eingegange¬
ner Bericht des früheren kaiserlichen Kon-
s u ls  in To m sk. der liier iui Wortlaut abaedruckt
ist. Danach sind die russische MoLilmachungsbe-
fehle von den Gouvernementshaichtstädten schon
am 26. Juli  abaogangen , und der A b m a r s ch
einzelner Regffnenter aus ihrien Garnisonen ist
schon anr 30. Juli erfolgt. Der Bericht lautet:

„Ueber den Anfang  der allgemeinen rus¬
sischen Mobilmachung in Sibirien  er¬
laube ich mir nachträglich zu belichten, das; am
Morgen des Freitag (30. Juli 1914), um 6 Uhr
bereits die gedruckte Mobiilmachungsordres an
allen Straßenecken der Stadt Tonis! sowie in allen
Provinzstädten angeschlagen waren . Die Druck¬
sachen müssen dcnmach schon früher von der Regie-
run-gsdruckerei in Tomsk angefertigt worden sein,
da der Transvort z. B . bis Barnanl drei Tage in
Anspruch nii'nmt, (nach Bilsk noch einen Tag
mehr). Das 42. sibirische Schützenregiment wurde
am Freitag den 80.. nachmittags , bereits verladen,
das 64. Regiment folgte am Montag ."

Die Elltenteknute für Griechenland.
(zb.) Aus den Verhandlungen des französischen

Senatsansschusses gebt nach Berichten auswärtiger
wie aus Aeußeruna -en Pariser Blätter hervor, daß
die Entente trotz der Unterwerfung Griechenlands
nicht daran denkt, die Hnuger -Blockadc nnfzuheben.
Dev „Temps " schreibt, man wolle erst einmal ab-
wartcn , bis die Abrüstung des griechischen Heerles
vollständig, durchgeführt Worden ist. Vc n i f e l o s
bereite Wahlreisen  in -ganz Griechenland vor.
Die Wahl findet am 7. August statt.

„Ultra " drahtet aus Athen, König Konstantin
habe das Angebot der Führer der Kammer-Parteien,
in Anbetracht der schwierigen Lage des Landes zu
den Beratungen des Ministeriums herangezogien
zu werden, angenommen und die Parteiführer zu
sich geladen. Dabei wurden Beschlüsse gefaßt und
die Richtlinien für die Entwicklung der allgemei¬
nen Lage angenommen. An den Beratungen nah¬
men auch Mitglieder des Generalstabes teil.

Zur Lage in Griechenland heißt es in verschie¬
dene» Blättern : Auch ietzt liegt kein Anlaß vor, an
der Fortsetznna der Neutralitätspolitik Griechen¬
lands zu zweifeln.

Ankündigung der engt. Offensive.
Basel, 27. Juni , (zf.) Der französische Mini¬

sterpräsident B r i a n d. der, wie bereits geineldet,
die englische Front besuchte, hat -zwei Tage im eng¬
lische» Hauptgnartier in Gesellschaft des Generals
Douglas H a i g verbracht.

Der „Temps " schließt seine .gestrige Tagesnote
über die militärischen Ereignisse mit dem Benier-
keu: „Die englische Front  scheint in sehr
naher Zeit eine Be d e u t u n g e st st e n R a n g es
erhalten zu sollen." Darnach scheint man also in
Paris die Hoffnung zu hegen, daß tatsächlich die
englische Offensive  zur Entlastung des
schwer bedrohten V e r d nn nicht mehr länger ver¬
schoben werden soll.

Auch die Londoner Times macht dahinzielende
Andeutungen , „inzwischen sei das Feuev der Ka¬
nonen längs der belgischen Front so heftig gewor¬
den, daß ihr Widerhall in den südöstlichen Graf¬
schaften Englands zu hören sei."

Der Kaisers Handschreiben.
(zb.) Der svanische Ministerpräsident teilte

den Pressevertreterin amtlich mit , das durch das
Unterseeboot „U 36" überbrachte H and schrei»
b ezi des Deutschen Kaisers  beschränke sich
darauf , Spanien für die Aufnahme der Kamernn-
flüchtlrnge zu danken. Die spanische Regieünng
werde keine Erklärung über den Zwischenfall
geben.

Auszeichnung für Enver Pascha.
WB . Berlin , 27. Juni . Ter „Staatsanzeiger"

meldet : Der König  hat dem türkischen Kriegs¬
minister. General Enver Pascha,  den Roten
Adlerorden 1. Klasse mit Schwertern verliehen.

Ll-Bootbeute.
(zb.) Eine italienische Meldung, deS „B. L.-A."

a»ö Basel besagt: Die von feindlichen U-Booten in
den letzten Tagen versenkten Ko hlend ampfer
sollten 96 000 Tonnen Kohlen  bringen . Jetzt
werden laut „Basel. Nachr." Schiffszüge gebildet,
d a Von den verbündeten Seestreitkräften geleitet
werden. .Der erste Zua . der in Gibraltar gebildet
worden war , ist mit neun Schiffen an seinem Be¬
stimmungsort cingetroffen.

- Km Mite»Mrerl«
Ses gürfteamorbes in Seraienni.

Am Mittwoch, 28. d. M., fährt sich zum zwei
mal der Tag , an welchem auf Serbiens Anstift
.hin in Serajewo , der Hauptstadt der österreichri
Provinz Bosnien , der österreichische Thronfol
Erzherzog Franz Ferdinand , und seine edle
mahlin , die Herzogin von Hohenberg, bei e
Fahrt , durch die Stadt vou dem Mitglieds e
serbischen Verschwörerbande, Gabrilo Princip,
schossen wurden, während ein anderer Verschw
»er, Gabrinowitsch, eine Bombe warf . An
furchtbaren Verbrechen, das die ganze unbefar
denkende. Kul.turtvelt init Entsetzen erfüllte,
dre russenfreundliche serbische Regierung inso
beteiligt, als der Plan der unerhörten Fkevelta
Belgrad unter Beihilfe des Majors Trakko!
feitgestellt wurde und die bei derselben gebrc
len Bomben sich als Handgranaten aus 'dem

'bischen Waffenlager Kragnjewatsch erwiesen.
-österreichische Gesandte am serbischen Hofe ü

reichte nach dem erdrückenden Beweise der Mit¬
schuld der serbischen Negierung an dem fluchwür¬
digen Verbrechen am 23. Juli eine Note, in wel¬
cher der Vorwurf erhoben wurde, die serbische Ne¬
gierung „dulde das verbrecherische Treiben der
verschiedenen gegen die österreichische Monarchie
gerichteten Vereine und Vereinigungen , die scham-
lose Sprache der Presse, die Verherrlichung der
Urheber von Attentaten und bannt die Umtriebe
der Umstürzler", welche die südslavischen Teile
Oesterreichs von diesem Kaiserstaate losreißen und
sie init Serbien verbinden wollten. Als die sehr
mäßigen, aber unerläßlichen Forderungen Oester¬
reichs von Serbien nicht erfüllt wurden, erklärte
am 28. Juli Oesterreich an Serbien den Krieg, aus
welchem sich der furchtbare Weltkrieg entwickelte,
der seit fast zwei Jahren tobt.

Der ruchlose Doppel mord von Serajewo wird
heute kaum mehr erwähnt : denn wir leben in
einer Zeit , die nur zu oft von Millionenschlachten
und Massenverlusten hört , deren Gehör fast be¬
täubt ist von dem rrnaufhörlichen Geschützdonner,
der über Länder und Meere rollt , und deren Auge
entsetzt hinstarrt auf das blutige Drama , das über
die Weltbühne geht. Da geht das Mitleid mit den
allgemein hoch geachteten Opfern des Meuchel¬
mordes und die Entrüstung über die Verbrecher,
von denen in dem nachfolgenden Gerichtsverfahren
etwa zwanzig zu wohl verdienten schweren Stra¬
fen, darunter fünf zum Tode durch den Strang
verurteilt und hingerichtet wurden, beinahe unter
im eigenen bitten , Leid, das über Hunderttausende
gekommen ist. Aber der Doppelmord brachte, was
nie vergessen lverden darf, die längst vorbereitete
Lawine ins Rollen, war gewissermaßen der erste
Schuß in dem von Hinterlist , Heimtücke, Wort¬
bruch und Meineid heraufbeschworenen Kriege, bei
dem die heiligsten Verträge mit Füßen getreten
wurden . Mit fieberhafter Hast wurde von St.
Petersburg , London und Paris die lange schon im
Stillen betriebene Mobilmachung beendigt. Keiner
der dort maßgebenden Diplomaten und Staats-
lenker achtete der beschämenden Tatsache, daß sie
sich zu Verteidigern des in Belgrad ausgeheckten,
vorbereiteten und durch umfassende Vorkehrungen
ermöglichten Mordes machten: für den die Mörder
in Serbiens Hauptstadt mit den Mordwaffen be¬
kannt gemacht, in deren Gebrauch unterrichtet und
geübt wurden . Ein beträchtlicher militärischer und
Verwaltungsapparat war nach dem zweifellosen
Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung anwe-
boten worden, um die Mörder und Mordwaffen
rechtzeitig und unbemerkt nach Sevasewo zu
schaffen. Das wird man in Rußland alles gewußt
habein Allein alles wurde ignoriert , nur um die
verhaßten zwei Kaiserreiche in Mittelen '---"i
überrumpeln zu können, ehe sie ihre Mobil¬
machung beendet hatten.

Schmählich über alle Maßen ist die Einleitung
zu dem Weltkriea in Serajewo , an dessen Schande
indirekt alle unsere Feinde teilnehmen , die eine
gerade von regierenden Häuptern erst recht zu ver¬
urteilende Freveltat durch ihr Verhalten --ewisser-
maßen anerkennen. Serbien , dessen Kronvrrnz
Alexander selbst einem der Mörder vor dem Atten¬
tat die Hand drückte, auch den Attentäter auf den
Banns von Kroatien kannte und ihm und seinen
Genossen seine Grüße auf die Anklagebank schickte,
hat bereits seinen Lohn für die Anzettelung und
Förderung des Mordes vom 28. Juni 1014. Seinen
Helfershelfern allerorten wird die Vergeltung
kaum ansbleiben : sie  haben sie reichlich verdient.

Ae mit  Mio der erlriseii
Barmsche Elitetruppen , die „L-aiber" und das

Regiment „König", haben durch Erstürmung der
starken P a n z e r w erke  von T h i a u m ont
rasche und -gründliche Arbeit getan. Die Aufgabe
ivar nicht leicht. weil die Sturmtrnppen aus einer
Keilstellung  vorbrechen u. unter dem Feuer
der Forts Belleville und Sonville einerseits und
der Werke von Thianmont andererseits sich ent¬
wickeln mußten . Der Besitz der Thianmontwerke,
die sich in einer starken, langen Kelle von Donair-
mont nach der „Kalten Erde" hin ans Belleville
z» ziehen, ist s e h r w i cht i -g, insofern sie die Ver¬
bindung zwischen der äußeren ' und inneren Ver¬
teidigungslinie bilden und den 'Höhenrücken der
„Froide Terre " (Kalte Erde) decken, die ihrerseits
in unserer Hand die Gelegenheit bietet, die auf
dem Westufer der Maas liegenden Forts Marre u.
Charnh , die etwa 60 Meter tiefer liegen, im Rük-
keir zu fassen, andererseits aber auch die Angriffs¬
linie von Nordost ans Fort Sonville  zu sichern,
das, da der Fuminrücken soweit in unserer Hand
ist, nunmehr tu den Brennpunkt der Operationen
gerät . Die Deutschen haben setzt also dem Gegner
eine Zwickmühle bereitet, die es ihnen erlaubt
nach rechts oder nach links- je nach Gutdünken vor-
zngehen. wobei in beiden Fällen die Kernfeste, die
Stadt Verdun in große. Gefahr gerät.

Nun wird uns mich klar, weshalb die deutsche
Heeresleitung wochenlanĝ Kämpfe ans die Er¬
oberung de,» Wälder von la Cailette und Le
Chapitre (Kavitelwald) und den Fuminrücken
verwandte. Man schuf damit eine Basis , von der
aus der jetzige Erfola leichter errungen werden
konnte, als durch einen Frontangriff ans die star¬
ken Thicmmontwerke. ein Erfolg , der so Gott will
selbst wieder eine Grundlage weiterer erfolgreicher
Unternehmungen sein witzd.

_Wir stehen ietzt vor- dem inneren Forts-
g ü z t e l, der gewiß nach allen Regeln der Kunst
ansgebaut und verstärkt, mit Sperranlagen durch¬
zogen und mit Abwehrgeschütz gespickt ist. Ein
weiteres Vordringen wird fetzt mit doppelter Vor¬
sicht und Sorgfalt vorbereitet lverden müssen. Des¬
halb soll man nicht, ietzt gleich neue Erfolge er¬
warten . Längere Zeit wird voraussichtlich mit
den Vorbereitungen dazu hingeben. Da heißt, es
Geduld haben. Die Japaner haben Port Arthur,
das ganz abgeschnitten und eingekreist ivar, 9 Mo¬
nate bestürmt : wir hoffen es mit Verdun in kür¬
zerer Zeit schaffen nt können entsprechend unseren
besseren Mitteln , denen allerdings auch bessere
Verterdi-gnngSinrtteln entgegenstehen, wenngleich
als weiteres erschwerendes Moment dazu kommt,
daß die Festung Verdun noch mit dem Hinterland
in ziemlich guter und leichter Verbindung steht.
Gelingt es. diese Veiibmdnng pon Froide terre
ans , abe£ von einer tut Anschluß daran zu gewin-
uendeu Stellung aus wirksam zu stören zu unter¬
binden, dann fällt die -ganze O-stseite leicht. Jetzt
schon dürfte sich die noch von den Franzosen be¬
setzte Zunge längs der Maas über Bras hinaus
nicht mehr lange halten lassen.
Der Eindruck der deutschen Ersulgc bei Verdun.

WB. Kopenhagen, 27. Juni . „Politiken " be¬
richtet zu den neuesten deutschen Erfolgen bei Ver¬

dun ans Paris : Ein französischer Offizier , der in
den Kämpfen teilnahm , versichert, daß kein
Mensch imstande sei, sich die einzelnen Szenen,
vorzirstellen, die sich abspielten, wie die deutschen
Heeresmassen in tiefen Formationen vorwärts
drangen , während die furchtbarste Kanonade, die
es je auf der Welt aab von dem Echo wiederigege-
ben Wurde und unaufhörlich Wolkenbrüche von
glühendem Blei sich über die Kämpfer -ergossen.
Weder die französische Presse noch-die Behörden
verhehlen sich den Ernst der! Lage, die durch die
letzten Ereignisse bei Verdun geschaffen worden ist.
Die vollständige Besitzergreifung von Fleuch , des
Chapitre - und des Fumin -Waldos würde es den
Deutschen ermöglichen, die Souville -Befestigung,
die den Verbindungspnnkt zwischen Veridun und
Vaux darstellt, gleichzeitig von vorn und
von hinten anzngreifen.  Oberstleutnant
Rosset schildert die Lage als .äußerst ernst. Gustav
Herve erklärt, daß Verdun durch den letzten Tiger¬
sprung der .Deutschen mehr denn je bedroht sei.

Frankreichs Gcheimfoilds für Spionage und
Bestechung.

WB. Berlin , 27. Juni . Aus dem Kammerbo-
richt des „Temps " geht hervor, daß Frankreichs
Geheimfonds für das Ministerium des Auswär-
tigen 25 Millionen Fr . beträgt.

Die neue französische Kriegsanleihe.
WB. Bern , 27. Juni . Im Finanzieil des

„Temps " wird von der neuen Kriegsanleihe ge¬
sprochen, die man . wenn der- Juli militärische Er¬
folge brächte (so. so!) hemuszubringen nicht zu
zögern brauchte. Andernfalls dürfte es hart wer-
den (freilich!) Lockende Emissionsbedingungen
seien erforderlich. Eine ' fünfprozentige Anleihe
zu in Kurse von 88 würde möglich sein: sie müßte
einige Unterschiede inr Vergleich zur ersten auswei-
sen, bezüglich Amortisieruna und Konvertierung.

Das -Wort des Großfürsten Nrkvlaicwitsch.
WB. Krakau, 27. Juni . Die Zeitnn -gsverkäu-

fer in _den Straßen von Lemberg rufen aus .:
Großfürst Nikolnsewitsch hat sein Wort gebrochen!
Die Erklärung für diese sonderbare Feststellung
ist das in Lembera verbreitete Gerücht, Nikolase-
witsch habe dem Zaren versprochen, Lemberg spä¬
testens bis znm 22. Juni zurückznerobern.
Alle wehrpflichtigen Männer Englands ringczogen.

Amsterdain, 26. Juni . (Zeus. Bln .) Gestern
wurde die lebte Abteilung der verheirateten
Heerespflichtigen in England eingezogen. Damit
sind jetzt alle wehrfähigen Engländer zwischen 18
und 41 Jahren unter den Waffen.

Tie geheimnisvolle Explosion im italienischen
Hauptquartier.

WB. Wien, 27. Juni . Die „Wiener Zeitung"
meldet aus Lugano : Nach einer Meldung der
„Gazette dos Venetien" fcmd in Padua , dem
Haupt .uartier des Königs Viktor Emanuel eine
-geheimnisvolle Ervlosion statt . Mehrere Personen
-wurden verwundet.

Lord Rothschilds Ehrenämter.
(zb.) Aus Rotterdam wirb der „B . Z." gemel¬

det : Lord Rothschild  hat seine sämtlichen
Ehrenämter uiedergelegt, weil er mit den gefor»
berten schärferen Maßnahmen gegen die in Eng¬
land internierten Deutschen  nicht ein¬
verstanden ist.

Endlich einmal ein Mann in England , der eine
Spur von Menschlichkeit offen zu zeigen wagt.

Beglcitgcschwader für Mittelmcertrauspvrtc.
WB. Amsterdam, 27. Juni . Wie ans London

berichtet wird , hat der Vierverband wegen der
großen U-Bootsgefabr im Mittelmeer zum Schutze
seiner. Kriegstransvorte mehrere Geschwader zn-
sammengezogen. die die Transporte begleiten sol¬
len. Diesen Geschwadern gehören auch japanische
Kriegsschiffe an.

Balkan.
Basel, 27. Juni , (zf.) Dem „Matin " wird ans

Saloniki giemldet: Die Insel Thasos ist endgültig
von den Alliierten besetzt. Die Flotte der Alliier¬
ten bombardiert beständig- die bulgarische Küste
am Aogäischen Meer.

Russisches Flugzeug i» Rumänien.
Braila . 27. Juni , (zb.) Ern russischesF l u g -

zeug  ist in der Nähe von Botoschani  ans
r u m ä n i s che m Boden niedergegangen. Die
Insassen , zwei Offiziere, wurden gefangen genom¬
men und samt dem Flugzeug! nach Bukarest ge¬
schickt. Sie behaupteten, von den Bukowinaer
Schlachtfeldern kommend, den Weg in der Dunkel¬
heit verloren zu haben.

Die. Auswanderung der Bukowinaer Bevölke-,
rung hat aufgehört, da russische Patrouillen die
Grenze halten und niemand durchlassen.

Amerikanische Flieger vor Verdun.
WB. Paris , 27. Juni . Blättern zufolge hat im

Kampf mit deutschen Flimern bei Verdun der
amerikanische Flieger in französischen Diensten
Chapmann den Tod gefunden. Der Amerikaner
Barneleh wurde im Luftkampf bei Bar -Ie-Dux
schwer verwundet.

Deutschland.
* Ter Preußische Landtag ist nach glücklicher

Beilegung der zwischen den beiden Häusern des
Landtages obwaltenden Meinungsperschiedenhei-
ten am 27. Juni durch eine König!. Verordnung
bis zum 14. November vertagt worden. Das Her¬
ren Haus hatte in seiner letzten Sitzung vom 27.
Juni dem in abaeändertcr Fassung ans dem Abgc-
ordnctenhause znrückgLlangten Gesetzentwurf über
die Erhöhung  der Zuschläge zur Einkom¬
mensteuer und zur Ergänzungssteuer
einstirumig und ohne Debatte seine Genehmigung
erteilt.

* Dcz- deutsche Besuch in Bulgarien . Sofia,
27. Juni . (zf. ' Voraester-n abend trafen die deut-
chen Reichstagsmit-glieder mit einem Sonderzuge
in Sofia ein. Zum Empfange waren ans dem
Bahnhof erschienen der Präsident der Sobranje,
Watichew, Abgeordnete aller großen Parteien.
Vertreter des Gemeinderats , die Spitzen der Zivil-
nnd Militärbehörden und Vertreter der mazedoni¬
schen Bruderschaft. Bürgermeister Radew hielt
die Begrüßungsrede an die Gäste und brachte ein'
Hoch auf .Dentschlmrd aus , das begeistert aufge-
nommen wurde. Rerchsta-gHabgeordneier Müllor-
Merningen dankte im Namen der Deutschen für
den^Empfang und brachte ein Hoch auf das bul¬
garische Volk, den Zaren und die Armee aus.
Müller-Meiningen bezeichnete die Fahrt durch
Bulgarien als einen wahren Trinmphzng.

* Ehrung des Geheimrats Bürkner . Berlin,
27. Juni . (Zens. Bin .) Die Technische Hochschule
in Charlottenburla ernannte den Abteilungschef im
Reichsmarineamt Geh. Oberbautat Bürkner
als Konstrukteur mehrerer Kampfschiffe, die in
der Seeschlacht vom 31. Mai sich so hervorragend
bewährt haben, zum Dr . ing. ehrenhalber.

An die Adresse der Z.-E.-G. Dresden.  27.
Kum . Der Oberbürgermeister von Zittau Dr.
K ü l z hatte der Z.-!E.-G. den Vorwurf gemacht,
daß ihm der Ankauf von Schweinefleisch, das seiner
Gemeinde vom Auslande angeboten worden sei.
Verweigert worden wäre : das Fleisch sei danach
nach Englands vellkanst Wörden. Die Z.-E.-G. hatte
daraufhin (rvic im Zweiten Morgenblatt vom 26.
dieses Dtonats berichtet wurde) von Dr . Külz den
Wahrheitsbeweis  für seine Behauptungen
gefordert. Dr . Külz hat jetzt dem Magistrat von
Zittau geantwortet , er habe von der Stelle , die sei¬
nerzeit das Fleisch anbot, die Nachricht erhalten,
die Wagenladungen frischen SckMeinefleischeA,
deren Freigabe von der Z.-E .-G. verweigert
wurde, seien ietzt von den betreffenden holländi¬
schen Lieferanten nach England exportiert worden.
Der Oberbürgermeister gab bekannt, daß den für
die Zentraleinkaiifs -gesellschaft zuständigen Reichs-
dienststcllen das erforderliche Material hierüber
unterbreitet werde.

. WB. Berlin , 27. Juni . Dem Vernehmen nach
tritt das Gesetz betrösfend die mit den P o st- und
T e le gr ap h e ii geb ü h r en zu erhebende
arißerordentliche R ei chs a b g a b e mit dem 1.
August  1916 in Kraft . — Der Reichs«nzeiger
veröffentlicht ein K r i e g s st c n e r g e se tz, ein
Gesetz betreffend Aendernna des Gesetzes über den
Absatz von Kalisalzen, sowie eine Verordnmmg
über den Handel mit Lübens- unb Futtermitteln
zur Bekämpfung des Kettenhandels.

Schweden.
Ein schwedisch englischks Abkommen.

WB. Stockholm, 27. Juni . Nach langwierigen
Verhandlungen der schwedischen Regierung mit
der englischen wurde eine Einigung dahin erzielt,
daß die Frage der Rechtmäßigkeit der englischen
Maßnahmen betreffend die Paketpost, die seiner¬
zeit die Zurücks,altrmg der Transitpakete zwischen
England und Rußland hervopgerufen hat , bis zur
Entscheidung durch ein internationales , nnmittel-
bar nach dem Kriegsende zu erwartendes Schieds¬
gericht verschoben  wild , voransgesebt. daß die;
englischen Maßnahmen in ordentlicher Weise von
den englischen Prisengerichten geprüft wurden.

Irr -glüicher Werse drückte biie englische Regie¬
rung ihre Geneigtheit aus , über gewisse andere
Fragen bezrig-lich derer sich eine nerstrale Rsgie-
rung mit der Entscheidung des! Prisengerichtes
nicht zufrieden neben kann, lveitcr zu verhandeln,
oder sie gegebenenfalls einem internationalen
Sch'ieidsgertcht zur Entscheidung vorznlegen. Jn»
folgedessert beschloß die schwedische Regierung- die
Beschlagnahme der Transitpakete nicht weiter mif-
rechtzuerhalten. Dagegen wird künftig seitens
Sckjwedens der Transitverkehr solcher Pakete nicht
zngelassen, bevor eine zufriedenstellende Ordnung
des Postverkehrs von Schweden nach dem Westen
tatsächlich dnrchaeführt ist.

England.
Tie irische Frage.

Amsterdam, 27. Juni . Rerrtermeldnng. Eine
Versammlung der irischen Partei in Dublin
beschloß mit allen aeaen zwei Stimmen die Vor¬
schläge  von Llovd George, die auf einen vor¬
läufigen Ausgleich in der irischen Frage Hinzielen,
anznnehmen.

Nordamerika.
Zur mexikanischen Krisis.

WB. Berlin , 27. Juni . Nach den aus Amerika
vorliegenden Meldungen bestätigt es sich, daß die
amerikanischen Trnvven in Mexiko in ihren Be-
lvvgungen vollständig gehemmt sind dadur-ch, daß
die merikanischen Generale dem amerikanisckien
Befehlshaber mitteilten . sie würden ihm nur den
Rückmarsch nach der Grenze zu gestatten! aber je¬
der Bewegung' nach Mexiko hinein mit den Waf-
sen entgegentreten . Der Standpunkt der ameri¬
kanischen Regie rnna ist aber bekannt, weil ja jene
amerikanischen Truppen nach Mexiko entsandt
Würben, um der Regierung Carranzas bei der
Ausrottung dcA Banditen -Unwescns Hilfe zu lei¬
sten, Diese Hilfeleistung war geboten, weil mexi¬
kanische Räuberbanden in amerikanisches Gebiet
eingefallen und dort gemordet und geraubt hatten.

WB. Gens, 27. Juni . Einer „Newhork Herald "»
Meldungen zusolae hat Villa ein Amnestieangebot
Carranzas angenommen n . seine gesamten Streit-
kräfte mit denen Carranzas vereinigt . Wie fer¬
ner dem „Temps " ans Washington .gemeldet wird,
hat die cunrikamsche Kolonie der Stadt Mexiko
die Hauptstadt verlassen. f

Haag, 27. Juni , (zf.) Reuter meldet aus
Washington : Es wird zugegeben, daß seit der gest¬
rigen Note an Meriko der Zustand- bedenklich
ist. Wilson besprach den Zustand mit den Par-
teiführern des Abgeordnetenhauses und des Se¬
nats . Der Präsident des Senats Stone verhehlte
sich nicht, daß seiner Auffassung nach der Krieg
n n v e r m e i d l i ch sei.

- Ae LiÄNgek SkiegrW.
Den vereinigten Bemühungen verschiedener

städt. Korporationen unter Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters H a e r t e n. des nationalen
Frauendienstes der Stadt Limburg und des Kreis-
Vereins vom. Roten Kreuz ist es gelungen, in der
Limburger Kriegsküche  ein Werk zu
schaffen, das seit einigen Wochen seine stille
Wirksamkeit entfaltet . Die Zollhalle des Güter-
bahtthofes, welche die Eisenbahndirektion zur Ver¬
fügung stellte, ist durch zweckmäßige Einteilung in
eine Volksküche im besten affine des Wortes ein¬
gerichtet. Die Ausgab . für das Unternehmen trägt
die Stadt Limburg . Spenden für die Kriegsküche,
d:>e stets gerne angenommen werden, sind dazu
bestimmt, eine Verbesserung der Mahlzeiten herbei
zu führen. In diesem Zusammenhänge sei der
verdienstlichenTätigkeit der Kapelle des 2. L a n d-
st u r m - B a ta i l l o n s XVIII 27 für dis
KriecOküche anerkennend gedach



Im ersten Teile der Halle crfolat imtci Auv
fid)t der Damen des Nationalen FrnuenÄienWs dre
Ansggbe der Terlnehmerkarten und die Verad-
reichung der Sveisen . Es wird für den billigen
Pveis von 20 Pfennigen täglich eme Portion von
% Liter schmackhafte Suppe mit Kartoffeln , Huv
senfrüchten rr. zuweilen auch einem der Zeit ent¬
sprechendem Quantum Fleisch verabreicht. -.re ' '
Pfänner der Kost können, sofern sie es nicht̂ vow
ziehen, die verabreichten Sveiseir mrt ,räch Hause
m  nelweii . il,r Maül an einem m der Halle auf-
gestellten Tische einnehmen. Die Gute der svmen
leint wie die Pressevertreter gelegenst. einer Kost-
vrnbe feststellen konnten, nichts au wünschen übrig.
Die Zahl der Besiicher. die sich hauptsächl. aus Krei¬
sen der minderbemittelten Bevölkerung auiammen-
setzt, beträgt in letzter Kert dllrchschnittliÄ 1o0 am
Tape . Wie uns mitgekeilt wurde , koll m nächster
Zeit auch mrftcr den Portionen au 20 Pfg . noch
eine reichlxiltigere Mittaaskost arr 3.5 Pfg . die Por¬
tion gusgegebeir werden. Ohne Zweifel dm t̂e sich
alsdann die Krieasküche auch eures regern Zu¬
spruchs aus der übrigen Bevölkeruiia erfreuen . Es
sei hier noch ausdrücklich darauf hingewiesen. daß
sich die Ausgabe der Speisen nickit lediglich auf
Ortsansässige beschränkt. Es können vrelnrehr
auch durchreisende Minderbemittelte , sowie hier

beschäftigte Personen von auswärts  an den
Einrichtung teilnehmen . ^

Die Zubereitung der Speisen hat die am hiesi¬
gen Bahnhof bestehende Verbands - u. Kran-
ken - Erfrischungsstation (V . K. E. st .)
unter Leitung der Frau Regierungs - lind Baurat
Reutener  übernommen . Diese seit Kriegsbe¬
ginn hier wirkende Station , die vom Roten
Kreuz eingerichtet ist und der Linienkonlmandan-
tur untersteht , hat in erster Linie für die Ver¬
pflegung durchreisender Militärpersonen au sorgen
u . ist in dem nn die Ausgabehalle anschließenden
Raum untergebracht. Hier wird eiuzel reisenden
Militärpersonen für 55 Pfg - ein warmes Mittag¬
oder Abendessen geboten. Eine Portion suppe
kostet 20 Pfg . und eine Tasse Kaffee 5 Pfg . Durch
die glückliche Verbindung der Kriegskuche mit der
V. K. E. St . ist die Gewähr geboten, daß von den
zubererteten Sveisen nichts verloren geht, was
von großer Wichtigkeit ist, da die Zahl der, Kuchen¬
besucher bei der Zubereitung der Speisen natur¬
gemäß nicht feststeht. In 6 großen Kesseln können
hier 780 Liter Speisen aubereitet werden, sodaß
die Krieasküche aüch bei starker Inanspruchnahme
allen Ansprüchen gewachsen sein durfte -. Außerdem
stehen in 2 großen Kesseln 180 Liter Kaffee seder-
zeit gebrauchsfertig da.

- . *
Im Zusammenhänge mit dem Betriebe der

Kriegsküche wurde den Vertretern der Presse auch
Gelegenheit geboten, die übrigen ausgedehnten
sanitären Maßnahmen am hiesigen Bahnhof an be¬
sichtigen Auch diese Einrichtungen . die ebenfalls
der Verbands - und Krankeit-Erfrischnngsstativn
ungegliedert sind, bieten die Gewähr , daß unsere
hier vorübergehend weilenden Feldgranen .. bet-

w'imdete wie gesunde, gut aufgehoben ßnd. Neben
praktisch eingerichteten Waschraumen für Pfleg,er
und Pflegerinnen , ist hier ein Vorbandsraum an-
igelegt dem eine ständige Sanitatswache ange-
gliedcrt ist. Irr einem benachbarten Schuppen ist
reichliches Transpont -Material für Verwundeten-
transporte rrntergebracht. Ans der anderen -Leite
der Bahnanlaae ist in einem Teile des Speise-
rannres der Eisenbahnwerkstätte ein Uebernach-
tnngs -ramn , der ca. 100 Schlafstellen umfaßt , ein-
gerichtet der durchreisenden Milrtcirperffonen freie
Unterkunft für die Nackt gewährt. Hier ist eberr-
falls ein größerer VerbandSranm eingerichtet, der
bei größeren Verwnndetentmnsporten bcnntzt
wird . ' In reger Tätigkeit ivalten hier« von mor¬
gens 7 Ubr bis nackts 12 Uhr vier Hilfsschwestern
und eine Pflegerin vom Roten Kreua unter Zei¬
tung von Iran Oberschwester Renten er  ihres
Amtes im Dienste des Vaterlandes.

Lokales.
Limburg , 28. Juni.

Kameraden Bc-ndahn aber den Kameradeî Rentner
Friedrich Lieber  ans 2 Jahre und an Stelle des
verstarb. Kameraden Barth den Kana Brauer Ioh.
Bertram U. Zt .l Unteroffizier tut Res.-Inf .-Regt.
Nr . 87. Inh . des Eisernen Kreuaes) au wühlen, die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder Müller , Brrrck-
hart , Skrodaki, Beaurti . Ludwig wiederauwählen:
ebenso würden die Mitglieder, der Rechnmigsprü-
fnngskomnriission Kam. Rosenmeyer, Claudy und
Proflttlich wiedevgewählt. Aulls für die in der
Versammlung nickst anwesenden Mitglieder galt
die Mahnung des Vorsitzenden, sich an den Leichen-
Paraden der in hiesigen Lazaretten verstorbenen
Krieger zahlreicher an beteiligen ! seder solle dieses
nicht nur als eine Ehrenpflicht, sondern als die
Abstattung einer Dankesschirld ansehen, dafür daß
der Verstorbene sein sunges Leben deni Vaterland
und damit auch für uns geopfert hat.

Z i e g e ir m a r kt. Am 6. Juli ds, Js . fin¬
det auf dem Marktplatz zu Limburg ein großer
Ziegen markt  statt , für den der Auftrieb auf
7 Uhr früh festgesetzt ist. (Siehe Anzeige.)

= . Sofortiges Ein sammeln der
Breunessel.  Der preußische Minister für
Landwirtschaft hat an sämtliche Landräte den Er¬
laß gerichtet, in dem eine sofortige Organisation
der Einsammlung von Brenuesseln angeordnet
wird . Bekanntlich liefert die Brennessel einen vor-
züglichen Webstoff, der während des Krieges als
willkonnnener Ersatz für Hanf und Baumwolle
dienen kann. , .

^ Die Fort .schrittliclie VolksPartei
des Landesverbandes Nassau-Frankfurt hielt am
vergangenen Sonntag hier ihren Parteitag ab.
Die Abgeordneten Kopsch  und O e s e r berich¬
teten über die Haltung der Parteien zu den wich¬
tigsten politischen Fragen der Gegenwart . Der
Parteileitung wurde ein Vertrauensvotum erteilt.

Provinzielles.

— Land stürmer für d ie Heuernte.
Das Stellvertretende Generalkommando des
18. Armeekorps hat die Truppenteile und Laza¬
rette angewiesen, auf Anfordern der Landrats¬
ämter und Bürgermeistereien verfügbare Mann¬
schaften f ü rBergungder Heuernte  all be¬
urlauben . Jni Notfälle föiuten auch Arbeitskom¬
mandos von dein nächstgelegenen ' ' aniison-
konimando gestellt werden. Die Heuernte liefert
in ganz Nassau in diesem Jahre Erträge , wie seit
Jahren nicht mehr.

— Städtische Krregskuche Lrm-
b n r g. Im Anzeigenteil dieser Nummer ist eine
wichti ge Bek a nntinachuii  g der städtischen
Krieasküche euihalten . in welcher die Bediiigungen
für die Benutzulig dieser 'sozialen Einrichtung mit¬
geteilt sind. .

— Der K r ve ger v ere i n Germania
hielt a»7Somrtaa Nächmiltaa ans der Wistielnis-
höl,e" seine diesjährige . aut bemchte GL- ueral-
versa  m m l u n a ab. Die Bersammluna leitete
d>.,. „nt der Geschäftsführung beauftragte Kamerad
Stadtsekretär Roth . Nach de», Geschäftsbericht,
de» N erstattete. betrug die Mitgliederzahl in
1015 446. Verzogen siud 9 Kameraden, verstorben
die Kaiiieradeu Obersekretar Mnllach, Oberbahn-
meister Möller Obeibabnassistcut Bagdahu . Lackrw
r »riiielfter A Barth , Wegaufseher Zinimer : auf

2. Vorsitzende, ßouötmaimL '^ nrAk. Lenü
naut d. R. Reichert. R. Bm °tz' ^ .Naul Weber und Airton Heidt, - er Vor

«m» L»L
nein Vereine notelstet, vaoc " ^ ...
kameradschaftlicheTreue vom > der 3 und

4. Kriegsanleihe hat Uw ver au  s a?,
beteiligt . Da Gewehre und Munition an ^va.
Lmwstur»,-Bataillon abĝ bm ^ ..^ nd. wel-Schietznbunaeii mehr itatt . « r ^ . . . .
cher- inzwischen„eiizeitlirh ausgeba,st 0 - dnai^ i
beiren Bataillonen als wlwer. Getreu seiner ^ °
una , den in Not geratenen ulittello en - ngetzovi^
«en der Mitglieder helfend zur Seite » ^
hat der Verein etwa 2200 Mark Veihi f
milien und 230 Mark an Wochnerinnen gL-aal.lt .
alles dies ans den Beitiiagsaeldern ii d ireiw-
aliederspenden. An die Kainemden in, F c
den niehrmals Liebespakete. gesandt. - Kaiirerad
RechniiNgAprüfliNgskommisston t>ua -
Rosen in eiy e r den Kassenb ericht  vor
ivoiiauf dem Kassierer Kamerad M '̂vei Entlastung
erteilt wurde. Bei de.r Wablen  wurde beschlos-
Kn. die Ersatzwahl eines 2. Vorsitzenden bw
K-iegsschluß aurückzustellen, an stelle des ieiiürl.

^ Frickhofen, 27. Juni . Ein herber Verlust
traf gestern irnsere Gemeinde durch den Tod iin-
seres Bürgermeisters Christian Giesendorf.
Geschützt und beliebt bei seinen Vorgesetzten, ge¬
ehrt und geliebt von der ganzen Geilleinde Frrck-
Hofen, verivaltete er seiuen Posten seit 8 Zähren.
Selbstlos in gewisseirhafter Erfüllung ferner
Pflichten, war er dein Dorfe ein eifriger Förderer.
In den tvenigeu Jahren seiner huigebenden Ar-
beit leistete er für die Gemeinde wirklich Vorbild¬
liches. Unter seiner Verwaltung erstand ein Herr-
licher Schulneubau , die Konsolidation der Ge¬
markung und des 'Ortes wurde begouuen und
ihrem Ende entgegengeführt , ferner wurde ein
Umbau der Wasserleitung und Kanalisation er-
iiiöglicht. Unermüdlich war der Verstorbene, wenn
es galt , zu arbeiten für seinen Heimatsort , sodaß
seine Gesundheit den gehäuften Arbeiteii in der
Kriegszeit nicht standhalten konnte. . Wir wissen
ihm sein Schaffen und Wirken für die Gemeinde
zu danken. Möge ihm in der Stille des von ihm
angelegten Friedhofes die Ruhe beschieden fein,
nach der er sich auf dem Krankenlager so oft sehnte.
Er ruhe in Frieden!

□ Pütschbach, 26. Juni . Am 1. Pfingsttage
schoß der Landwirt Mathias Weller  von hier m
dem Walde zwischen Pütschbach und Niedererbach

l (Geniarkung Obererbach) spät abends cra ® Uoj
s chw e i n im stattlichen Gewicht von 120 Pfund.
Das seltene Ereignis erregte großes Aufsehen in
de» »»iliegenden Ortschaften, ilnisomehr, als nw-
iiiand das Vorhandensein eines solchen Tieres rn
den hiesigen Waldungen vermutet hatte . Schon am
nächsten Tage kam das erlegte Tier an einen Wild¬
händler nach Wiesbaden und hier fand der ver-
spätste Feiertagsbraten sicherlich willige Ab-

" eI) fcClSoiii Lande, 26. Juni . Ein starkes Schwab
bensterben wird aus zahlreichen Landgemeinden
gemeldet. Die anhaltende kalte und regnerische
Witterung im Mai und Juni , wo die Schwalben
keine ausreichende Bellte an Insekten fanden , soll
Schuld daran sein. ^ ^ ,

* Hachenburg, 27. Jum . Zu den gemeldeten
Pockererkrankimaen in nnsever Stadt lind Altstadt
iU zu berichten, daß außer den bereits festgestellten
Fällen keine neneu hiiizugekommeii sind. Die
energisch durchgeführten Maßnahmen werden wohl
dazu beitram'». dast die gefährliche Krankheit nicht
weiter um sich greift.

* Ems , 27. Juni . Emen schweren Verlust
hatte ein Händler aus der llingegend, der gesterir
früh  mit einer Ladung Schweine auf den Nassauer
Markt fuhr . Auf der Dausenauer Landstraße
lockerte sich am Waaen die Verschlußklappe, und die
Tiere suchten das Freie . Bei der Verfolgung ge-
rieten mehrere — wie ' wir hören, sechs— der
Borstentiere in die Lahn, wurden von der Stro-
innna erfaßt , abgetrieben und kmnen nim

lit . Höchst, 27. Juni . Ein hiesiges großes Kauf¬
haus bezog vor einiger Zeit voll der Firma
„Specht. Anders u. Co. Hamburg , etwa 20 000
Pfund Riirdfleisch unter de» Zusicherirng. daß die
Ware allevfeinster Qualität sei. Das Fleisch war
aber bei seiner Ankunft in Höchst znnr größten
Teil verdorben. Selbstverständlich lehnte der
Empfänglor eine derartige Ware ab und stellte sie
den Harnbnrgern anr Verfüglma . Nunmehr bietet
die Hamburger Firma dile 20 000 Pfd . als .zweite
Qualität ", den Zentner für 300 M,  in der „Frank
fncker Zeitung " aiis . ^

lit . Frankfurt , 27. Jum . Ueber die Anteil
nähme des katholischen Klerus der Diözese Lim¬
burg am Kriege machte ein geistlicher Herr tu
einem zu Frankfurt gehaltenen Vortrage recht ve-
merkenswerte Angaben . Fast 10 Prozent der
Geistlichkeit üben im Felde oder in den Lazarettei
seelsorgerische Tätigkeit aus . Von den P ('wster-
amtskandidaten ist nahezu der vierte .̂ell im
Kampf gefallen oder schwer verwundet . .

llt . Frankfurt , 26. Juni . Die im Stadtbezirk
zum Zwecke des Verkaufs angebauten Fruhkar
toffeln wurden vorgestern vom Magistrat zu Gun
sten der Bevölkerung Frankfurts ^ beschlagnahmt.
Den .Kartoffelerzengern zahlt die Stadt _vom
1. Juli d. I . ab für den Zentner 9,50 Ji  frei Ab-
lieferungsstelle . .

□ Frankfurt , 25. Juni . Gestern weilte der
Landwirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer
L i e se r in unserer Stadt und stattete auch dem
Palinengarten einen längeren Besuch ab. Sem
Besuch galt vor allein dem Kulturgarten mit sei
ner Gemüsezucht. Hier konnten ihm mehr als m
Sorten Kartoffeln gezeigt werden, darunter aucy
die neu eingeführten Sunipfkartoffeln , imt denen
noch weitere Versuche auf Moorboden gemacht wer¬
den sollen. Auch die Bohnen- und Erbsenzucht
wurde besichtigt, wo bei den Puffbohnen diê ^ ich-
tragende Zwergsorte und bei den Erbsen „Tunver
von Amerika" auffielen . Ebenso^ fand me Kohl¬
rabi -, Mais - und Tomatenzncht euigehende Bench
tigung . Der Minister betonte, daß drese Pflanz
statte in ihrer vorbildlichen Anlage von weit um
breit ständig besucht werden möge, daß dre groß-
artigen Versuche bereits tut letzten ^ alste 1lel
Segen gestiftet und weitgehendste Nachahmung ge-
funden hätten . Es sei dringend zu wünschen, daß
auf dieser Bahn , den Lebensnerv unseres Volkes
in der Ernährungsfrage zu fordern, kräftig fort

ftuffcF b26. Juni . Die Werbungen des hie
sigen Lehrervereins für Sette Np aten  haben
einen über Erwarten günstigen Erfolg gehabt.
M ehr als t a ri se n d bedürftige Kasse
l e r V o l ks s chü l e r — meist Kriegerkinder -
werden während der bevorstehenden Ferien u n
entgeltliche Aufnahme bei Landbe
w o h n e r n Kurhessens finden . Die Stadt Kassel
überweist den betreffenden Gemeinden das auf dre
Kinder entfallende Brot oder Mehl._

.um l-lium , ovviumviu ' -” 7. •* " "X . . . r « r
X Lorch, 28. Juni . Durch Förster Stiefel

voir Lorchhausen tvurden hier drei Kriegsgefanaene
(Russen) eingeliefert , lvelche derselbe gestern Nacht
im Walde ängetroffen und festgenormnen hatte.
Die Ausreißer müssen von irgend einer Arbeits¬
stelle entwichen sein. ^ ^ ,

fc . Ti . Goarshausen , 25. Jum . Der Stand
der Weinberge im hiesigen Kreise ist als sehr gut
zu bezeichnen. Die Traubenblüte hat bereits eni-
gesetzt. . ^ ,

fc . Niederwalluf , 25. Juni . Der 11iar"-’»c
Schüler Emmerich von Hier geriet beim Absvrin-
geir von einem Bierfnhrwerk der Mainzer -Aktien-
brauerei nilter die Räder und wurde schwer verletzt
nach dem Krankenhaus Eltville überführt.

* Wiesbaden , 27. Juni , Die Felder der Uni-
gebunn haben schwer uiiter den Plage der Hamster
au leiden :so nnirden in Biebrich mif einein ein-

! zigen Kornfeld 57 dieser Tiere gefangen.
! (Z Bad Homburg -Kirdorf , 27. Juni . Der

St . Johannestag , das Palronsfest unserer Pfarr-
kirche, gestaltete sich durch die Anwesenheit des
apostol. Vikars voir Kamerurr, des Hochio. Herrn
B i s cho f s H e n n e m a n n aus der Kongrega¬
tion der Pallottiner zri Limburg , besonders glanz¬
voll. Dieser hielt im feierlichen Levitenanrt die
Festpredigt und trug beim Umgang durch die
reichgezierten Straßen das Allerheiligste. Am
Abende lauschten die Pfarrangehörigen im Saale
zuin „Grünen Baum " dem hochinteressanten Vor¬
trag des Missionsbischofs über das Leben und Wir¬
ken der Missionare in Kainerun . Die Ausfuh-
rungen wurden durch farbenprächtige, lvohl ge-
liingene Lichtbilder anschaulich illustriert . ,Mlt
gespanntester Aufmerksamkeit folgten dre vielen

l Zuhörer den trefflichen Worten des Hochiv. Herrn
Redners . Dein Vorschlag unseres Herrn Pfarrers

^ K e n t n e r, den Dank durch Spendung einev .. cis-
sionsalmosens z>r bekunden, wurde gern zrigestimmt
und reichlich flössen die Gaben für das so hofs-
nungsvolle . durch den unseligen Krieg vielfach zer¬
störte Missionswerk in Kamerun . ,

Kirchliches.
* Limburg, 28. Juni . Am vergangenen Sonn

tag wurde in deir Kirchen eine Verordnung des
Hochw. Herrn Bischofs A u g u st i n u s verlesen,
durch die für nächsten Sonntag den 2. Juli eme
Kollekte für die in Frankfurt a. M . geplante Kirche
zur Eriimerung an das 1200jährige Boni
f a t i u s - I u b i l ä u m, die zugleich als Gedacht
niskirche der schweren Kriegszeit gedacht ist, ange
ordnet wird . Der Hochw. Herr Bischof schreibtu. a.:
„Ich ziveifle nicht, daß ineine Diözesanen zu dein
für die Diözese Limburg so bedeiitsanien Werk
gern ihr Scherflein beistelrern werden, zumal wohl
kauni ein Ort des Bistiirils sein ivird, der nicht
durch Abwandernde seinen Teil zu der so rasch an-
gewachscneii katbolischen Bevölkerung Frankfurts
beigetragen hat . Sie iverden es um so freudi »er
tun . da es für die Diözese eine Auszeichnung ist,
daß in ihr die Kirche crbaist wird, ivelche künftige
Geschlechter an das ^ llbiläum des Beginns der
Missionstätigkeit des hl. Bouifalius in Deutsch-
land erinnern rrud ihnen ein Denkmal der Weihe
des katholischen Deutschland an das heiligste Herz
Jesu in schwerer Kriegszeit sein soll. Hw bitte
deswegen, für das beabsichtigte Werk dre Gaben
reichlich zu spenden. Die Seelsorgegeistlichen wer¬
den sie gerne annehmen und an das Diözesan
Komitee des Bonifatiusvereins dahier weiter
geben." Möge die Anregung unseres Oberhirten
in allen Kreisen der Diözese offene Herzen und
offene Hände finden ! .

-st Borichofe», 27. Jum . Wre rn den Pfarv
kirchen, so wird auch in der Wallfahrtskirche von
Bornhofen am 29. und 30. Juni und Sonntag den
2 Juli das von den Hochwürdigsten Herrn
Bischöfen angeordnete Triduum zur Erflehung
des guten Ansganges des Krieges abgehalten . Bon
\\/ ~q Uhr an bis x/ß  Uhr sind hl. Messen, llm
, ; ,st Aussetzung des Allerheiligsten. um 10
übr eierliches A.iit mit Predigt . Bon M2 Uhr
bis 4 Uhr nachmittags öffentliche Betstunden , um
4 Ubr Sclilußandacht mit sakraiiientalen Segen.

--- Maricntal , 27. Juni .-- (Triduiliii ) . Diis vom
Hochwürdigsten Episkopat angeordnete Tridunni
wird ain hiesiaen Wallfahrtsort ,u nachstehender
Weise Mhalten : Donnerstag, , den 2^. . Ainr.̂ nioi-
acns 10 Uhr Amt : vorher Messen um 5. 6. t und
8 Uhr 2 Uhr nachmittags Predigt u. Andacht. —
Freitaa Hera'-Jesnfest. Meßordunng wie am Tage
,'gr.her. Von nwraeus air Ailssetznug, des Aller,
heiligsten. 10 Ubr Predigt , darauf Amt. ä »
nachuiittagS Prediat und Werbe an das HeUigste
Herz Jesir . — Samstag rrm 2 Uhr Andackst. -
Sonntaa . Tag der ewigen Anbetung an der Wall
fahrtskirche. Von 6 Uhr an Aussetzung des Aller
heiligsten. 10 Ubr Predigt und Amt. nachmittags

2 Mariental . (Gottesdlenstordnnno, Tür
ganze Jahr .) Sonntags , und Festwas Meßen mn
6, 7. 8 und 10 Ul,r Predigt , daraiif Amt . nachmst-
tags 2 Uhr Predigt n. Andacht. An Wochentagen
Messen um 6, 7. 8 u. Dienstags imi 10: ^ onneis-
tags um 9 Uhr von Mai bis November, ^sicher-
dem werden sowohl vor wie wahrend u. m ck 1
festgesetzten Meßzeit häufig noch Messen gA,alten,SS *™«Md«, M«»-,"« EMK:
neu noch Predigt und Andacht ^
Dienstag ist Antoirinsfeier und .die Gotte-Ärmt
ordnnng wie an Sonntagen : an iedeni ei sic F
L des Monates ist Hera Jeinferer nut Anssetznng
des Allerheiligsten von 6 Uhr morgen» an. um
Uhr Amt und 2 Uür Herz ^wfnandacht. ^>,eden
Freitag der Woche ist nin 2 Uhr nachmittags An¬
dacht am- schmerz haften Mutter.

Gerichtliches.
Gatten mord.

Wc. Wiesbaden, 27. Juni . Das Schwurge¬
richt verurteilte heute den Kutscher Leonhard

Schmidt von hier Voeu er während der Nacht zrun
ersten Pfingstfelertage in der Göbenstraße seine
eigene Ehefrau erschossen hatte , wegen Todschlags
nnrei Zubilligung von mildernden Umständen zu
vier Jahren Gefängnis . Der Mann steht rni Alter
von 38 Jahren . Er ist wegen Geivalttatigkerten
mehrfa ^ bereits gerichtlich, wenn auch nicht allzu
schwer vorbestraft, und seine erste Ehe ist gericht¬
lich geschieden. Im Juni 1914 führte er die eben-,
falls von ihrem Mann geschiedene Ehefrau
Oesterle, welche um 13 Jahre älter ist als er herm.
Trotz entschiedenen Widerstrebens der Verwandten
der Ehefrau , welche auf Schmidt wegen seines Vor¬
lebens nicht allzu gut zu sprechen waren. Bald
stellten sich denn auch Zwistigkeiten in der Ehe
ein, ivelche zunächst einer erwachsenen Tochter der
Frau die Veranlassung zum Verlassen des Hauses
boten. Auch die Frau verließ nach einer schweren
Mißhandlung das Haus . Sch. wollte die Frau
nun zur Heinikehr bewegen, und am Samstag vor
Pfingsten hat Sch. dann seine Frau auf der
Straße nach iveiterer Weigerung erschossen.

Nach dieser Darstellung ist das Urteil viel zu
milde ausgefallen.

* Köln , 26. Juni . Bekamitlich hatte das
Kölner Schöffengericht den Obermeister der Kölner
Bäckerinnung Rierzenich, iveil er Sägemehl beim
Backen des Brotes , verwandt hatte zu 160 Jf,  Geld¬
strafe verurteilt . Auf die Beschwerde des Staats-
auwalts und nachdein lebhafte Presseerörternngen
gegen das mildernde Urteil eingesetzt hatten , be-
faßte sich die Kölner Strafkainmer mrt dleseur
Nahruiigsinittelvergehen und verurteilte Merzenich
zu 6 Wochen Gefäiignis und 1500 M Geldstrafe.

lit . Oberstedten (Obertaunus ), 26. Juni . Dre
Untersuchung in der Hackel'schen Leichenfundange-
legenheit hat noch weirig Klarheit in das ratsel-
hafte Dnirkel gebracht. Es steht nur so viel fest,
da» das Kind aus allernächster Nähe erschossen
wurde, die Waffe wurde auf den bloßen Körper
gesetzt, da kein Kleidungsstück beschädigt. Dem¬
nach dürfte auch der Jrnige kein Opfer eines Wild¬
diebes geworden sein, wie man zuerst annahm.
Der Sachlage nach muß man jetzt mit einem Mord
rechnen. Die Untersnckmng ist noch in vollem
Gange . _

Telegramme»
Die Bedrohung von Verdun.

WB . Lugano, 28. Jum . Der Pariser Mitar-
beiter des „Secolo" drahtet verblüffend pessi-
mistrsch über die Laae bei Verdun . Die deutschen
Fortschritte seien bedeutend, dre Abstand awicken
den Deutschen und der Fest»na .nur noch g . . .
Ohne eine entscheidendes E, >igre' s- ander-n E e

qeföftat 11UH  liL'lt nv.T'K'U- Das, '\j‘~ HT .ssi
dnrchließ, beweist den Gegensatz zwischen t-ugland
und seinen Verbündeten über den Zertpunkt der
englischen Offensive, die Fmnkwich sofort wirnscht.

Brsiand beriet persönlich mrt General Harg an
der enalischcn Front . BeunrnhiKUna erregt auch,
daß die russische Offensive, von der Bukowina ab-
gesehen, nirgends mehr fortschrertet.

Die deutschen Eesnndten denn Bnt itutt
kehren nach Rom zurück.

WB. Bukarest , 28. Juni . Nach dem rumäni¬
schen Blatt „Dreptatea " hat die römische Negre-
rung eingewilligt , daß die Vertreter Preußens
Bayerns und Oesterrerch-Ungarns beun Vatikan
neck, Rom aurückkehven. Dre rnmanrsche Zerrung
sieht darin den ersten Schritt znni Frledensschluß
oder richtiger bemerkt, zur Besprechung über den
Frieden mit den Beratern des Papstes.

Die Meldung ist vorerst wohl mit Vorsicht auf
zunehmen. - --

Ein amerikanisches Ausfuhrverbot für
Munition in Sicht.

WB. Haag, 28. Juni . Ans Londoi, wird ge-
meldet, daß. ioiern in,den nächsten - Offen keine
Verminderung der Krregswalmchernlrchkert er,
treten sollte, die amerikanische Rsmerung sm Aus¬
fuhrverbot von Kruegsmatenal zunächst für die
Dauer von 6 Wochen erlassen werde.

Läppischer Sicgesinbel i» Italien.
(zb ) Das Zurückgehen der Oesterreicher ruft

in Italien übertriebene Hoffnnilgeir
hervor. Die Mailänder Blätter stmunen bereis
Sieaesinbel an . Der „Corriere della Sera da-
-aeaen schreibt- Die Stunde der Bergeltmig hat ne-
schlaaen Der 7Secolo" dagegen hat Zweifel und
warnt vor Einbildnngen . Er meint ., der Rnckaug
>u'n Tiündes habe nur verhaltili-sniaßigen Wcrt u.
bezwecke vermutlich, eine weiter rücklvärts liegende
Verteiidignngslinie ernznnehmen.

M ex i kv.
WB Rcwyvrk, 27. Juni . Meldnng deS Reu-sUrtrf» einem Telegramm aus Eagle

n7 ^ 77a,nn >,i' 'Fliiclstlinge ans Torreon . Zivilisten
unter Fübruna des Bürgermeisters mrd Soldaten
Carranzas hätten das ameritanrfche Konsulat aer-
frört.

Frankreichs Hoffnung auf die englische
Eiitlastnngsoffensive.

WB. Gens, 28. Juni , , Die französisch?» Presse
-eiet sich eifrig bemüht , die allgemeinen Hoffnun-
aen auf die enalifche EutlastiiiigKofsensivezu stet¬
en , Nock gestern schrieb der ,„Temvs " d,e E-
iifche Front werde dennrächst eurer der bedeutend-
sten Schariplntze des KriegstbeaterS werden.

deutsch-bulgarische Vormarschi» Mazedonien.
" MR Wien "8 Juni . „Esti ltjsag" berichtet

Nach einer Meldnna der „BalkarrÄck
qrtbnt haben die deutschen und bnlgg-

P °^ „ W-mwen mlf ilue' '- Vormarsch die von den
verbündeten ^Truppen geräumten Stellungen ber
Kilkrs besetzt.

Gegen den Wucher.
WB Berlin . 28. Juni . Wie von zuständicM

Seite gemeldet wird , steht die Organisatioir eurer
Zentralstelle zur Bekänipfirnff des Wuchers mrt
Gegenständen des täglichen Bedarfs durch den
preußischen Minister des Innern rlnmrttclbckr
bevor. ' - 1

Briefkasten der Redaktion.
Nach Q.: Weder in Bärstadt noch in Hettenhain

oder Hansen v. d. Höbe ist ein katholischer Geist-
licher. Bärstadt und Hansen haben fast gar kerns
Katholikeil: Hettenhain ist au Ävei Drittel kckho-
lisch hak neben 180 Katholiken,90 WMtantM
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Postbezieher
des Nassauer Boten
werden gebeten , das Abonnement für
das mit dem 1. Juli beginnende neue

Vierteljahr

aiirerxiisrlich
zu bestellen , damit keine Unterbrech

ung in der regelmäßigen Zustellung
ein tritt.

unserer Familie unseren Dank öffentlid) aus.
Josef Strohmayr u. Frau.

Marki Grafi..g ^ berbay.). Ökonom u. Hausbesitzers

Zahnpraxis
Vigano und Podiaszewski.

Persönliche Behandlung durch Dentist Podiaszewski.
UssgSmrg , Obere Schiede 10 L

Sprechstunden v. 8—6 '/r Uhr . Sonn - u. Feiertags v. 8—2 Uhr
Telefon 3fr . 261 . 2760

Aus SSsiikbarheit.
Unser 21 Jahre alter Sohn Otto litt seit seiner

Kindheit sehr schwer an

WWk -WNm AiWMl tanieiö.
Alles Erdenkliche wurde versucht und angewcndet, je¬
doch brachte nichts Heilung ; wir alle waren hoff¬
nungslos . Durch Anwendung der Latttenschlä-
gerschen „Phr «»ioor -Badck »<r" — ärztlich ge¬
leitet — zu Hause vorgenow.me», wurde unser Sohn
von seinem hoffnungslosen Leiden (der Epilepsie)
so vorzüglich geheilt,  daß seit Anwendung der
Kur die Anfälle vollständig ansgeblieben sind (wäh¬
rend dieselben sonst vorher täglich aufgetreten waren).
Auch ist unser Sohn im Allgemeinen durch diese Kur
kräftiger, gesund und arbeitsfähig geworden. Des¬
halb und weil wir alle an Heilung nicht mehr
glauben konnten, sprechen wir dem Lattten ' chläger-
scheir Natnrheilinstitut „Pyrmoor ", München,
<1* 1 ^ fi 'iv htolfm fn nKirf fsrfu ' n tfSf' ifpllfnlf » in

I Birkenwasser|
verhindert Sckuppenbil
düng und Haarausfall,

gj Generaldepot für Lim-
G bürg und Umgebung:
E Parfümerie P

Joe . SKSäSäer, i
T ® Liroburg. rV
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hat noch abzugebcn. 3728
Josef KaUeier,

Mühlen.

Mtzhadewamie
gesucht. Zu crfr. Exp. 372t

bester Qualität geruchfrei
offeriert in jedem Quantum
Itobert I5urrkhar «St,
Obere Schiede 9, Tel. 115.

3720

sowie
aue ^ deren Nisse

tötet rasdi und sktiar
LAUSOLLANG

D. R. P . atiflem.l
Ausserordentlich wirksames Mittel zur

'Richtung von  Ungeziefer
im Schützengraben und
Quartier praktisch erprobt
Unschädlich für die Gesundheitu.leicht anwendbar
Zu erhalten in Apotheken und Drogengeschäften

Chem.Fabrik Griesheim -Elektron
Frankfurt a . Mal®

in großer Auswahl 1945

Limburg.

Ein guter zweijähriger

Ziehhund
zu verkaufen. 3718

Job . Ihiimcraiiinn,
Metzger, Hadamar.

2 kleine wunderschöne Reh¬
pinscher 3 Wochen alt ab-
zngeben. 3718

Untere Grabenstraße 20.

Ein Schäferhund
zu verkaufen. 3701
Mich. Friedrich, Dehrn b Lbg.

MMmtsn liefert billigst
bimb. Pereinsdruckeref.

Ein 15 Monate alter

Zuchtbulle
steht zum Verkauf bei 3705

ÄEStöIi ÜAl ’ii 8564'' K*
in Heuchelheim, Etat . Friähof.

Heirat.
Gebildeter junger Mann (Rhld.) in leitender Stellung

eines erstkl. Hotels einer südd. Residenzstadt, mit Mk. 8000.—
Barvermögen, sucht, da ihm seine Tätigkeit passende Damen¬
bekanntschaft aus der engeren Heimat unmöglich macht,
auf diesem Wege die Bekanntschaft einer Dame , katholischer
Konfession, zwecks späterer Heirat, wo ihm Gelegenheit ge¬
boten, das elterliche Geschäft zu übernehmen.

Ernstgemeinte Angebote möglichst mit Bild, welches sof.
zurückgesandt wird, unter 3674 an die Expedition des
Blattes . Diskretion, Ehrensache.

Füllfederhalter
verloren . Abzug, gcg. g Be¬
lohn. auf d Batl .-Gesch.-Z . im
Gasth. d. Stadt Wiesb. [3717

Bad Soden-Sfolzenberg
Pacificus -Sprudel

Station 8almünster - 8o «l » n.

Geöffnet von Mai bis Oktober.
3151 Näheres durch die Verwaltung.

Yotenzettel u.
Trauerbilder

für unsere gefallenen Krieger
auf Wunsch mit dem Bilde der Verstorbenen

empfiehlt in einfacher und feinster Ausführung die

Limburger Vereinsdruekerp ?.

Besseres, zuverlässiges

Mädchen
für Küche und Haus gesucht.
Näheres Exp. 8711

Ein ordenlliches
Dienstmädchen

gesucht. 3700
Ob. Schiede, part . Reichsbank.

Gut empfohlene
§» 11.MeiMiMn

und

irnidlMsiWI. WM
werden gegen guten Lohn ge¬
sucht. Kostenlose Vermittlung
durch 3722
Kreisarbeitsnachweis Limburg

Waldcrdorfser Hof.

Snme mehrere tüchtigeMaurer u.
Handlanger.

J« 8«L' FsicSlS,
3781 BauunternehmersHerdorf.

Ml » ' Alükitkl

Unabhängige, junge Frau
sucht Vertrauensposten oder
ähnliche Stellung -in gutem
Hause. Bngcb. unter Ci. 1>.
Vr . 3638 an die Expe¬
dition des Blattes.

Stukkateur °.
Handlanger

gesucht.  3707
G.  Haftniann,

Limburg, Diczerstraße.

gesucht. 3v37
1°. t^ottdrarckt , Limburg.

Schönes gut gelegenes

Ladenlslal
per sofort oder später zu ver¬
mieten. Schriftliche Anfragen
unter Nr . 3319 bcf. d. Exp.

zu vermieten. 3672
Fr . Kingel Witwe,
Untere Grabenstraßc 3.

Im 1.Stock4 Zimmer mit
Balkon, Küche und Zubehör,
infolge Einbcruf. des Mieters,
sofort oder später zu vermieten.
3734 Diezerstraße 36.

MS MWlkSMl
sofort gesucht. 8703

Bauführer Schmitz,
Weißbtechwcrk Wissen.

ISflifilrfiiei
für Doppelspänner gesucht.
3712 JT. Condermann.

11
für Freileitungsbau gcg. hoh.
Stundenlohn und Auslösung
sofort gesucht. 3727
Sigis -Sonsrng

Montabaur i. Westerwald.

3 Zimmer und Küche mit
elektr. Licht und etwas Gar¬
ten zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . 3618

Näheres Diezcrstr. 66 part.
FreundlicheSN» el-W!!W

mit allem Zubehör, der Neu¬
zeit entsprechend, zuni 1. Juli
zu vermieten. 8113

Näheres Diezcrstr. 66 p.
Schöne

beste Lage, an nur ruhige Leute
zum 1. Oktober zu vermieten.
Off. unter 3724 a. d. Exp.

Kleine freundl. Mansarden¬
wohnung zu vermieten. Näh.
in der Exp. ‘ 3723

Amtliche Anzeigen.
M . tllliüll WLMM« .
Alle in der hiesigen Stadt  wohnhaften Läudsturm-

pstrchtigcn, welche im Mottat Juni 1898 geboren sind»
haben sich am Dreitag , den 30 . d. Mts ., vormittags
von 11 vis 12 Uhr, im Polizeibüro , Nathans Zimmer
Sr . 4, zur Landsturmrolle anzumelden.

Beim Wohnortwechsel haben sich die Landstnrmpflich-
ligcn am letzten Wohnorte von der Landsturmrolle abzu-
meldcn und innerhalb drei Tage nach erfolgtem Zuzuge am
neuen Wohnorte zur Landsturmrolle anzumelden.

Die Unterlassung der Meldung zur Landsturmrolle wird
gerichtlich bestraft.

Limbnrg, den 26. Juni 1916.
Der Bürgermeistern

Hacrten.

rstfiöt. Kriegsküche Limburg.
Die Einrichtung der städtischen Kriegsküche soll in Zu¬

kunft der gesamten Einwohnerschaft Limburgs zur
Benutzung zur Verfügung stehen.

Verabreicht wird an Werktagen in der Zeit von */a 12
bis V*l Uhr Mittags warme Suppenkost (Eintopfgericht) in
der Zollabscrtigungshalle an» Güterbahnhof.

Die Verabfolgung der Suppenkost geschieht nur gegen
Speisekarten, welche an» Eingänge des Speiscaus-
gaberan»»cs zu löse»» sind. Der Preis der Tageskarten,
von denen jede zum Bezüge 1 Portion (2U Liter ) berechtigt,
st für die minderbemittelte Bevölkerung ans 20 Pfen¬
nig, für die übrigen Benutzer der Einrichtung auf
3» Pfennig festgesetzt worden.

Wochenkarten (Preis für 6 Portionen 1,10 M.),
werden wie bisher nur an die minderbemittelte Bevölkerung
ausgegeben.

Als minderbemittelt gelten diejenigen Familien , welche
sich durch den Besitz der graue »» Lrbcns,nittelkarte
answcisen Einzelstehendc(männliche und weibliche Personen)
gelten nur dann als minderbemittelt, wenn sic ein Ein¬
kommen von weniger wie 1500 M. jährlich versteuern.

Alte anderen Familienangehörige und einzelstehende
Personen haben somit den Preis von 35 Pfg . für die Portion
zu zahlen.

Die Verabfolgung der Speisekarten erfolgt nur gegen
Lorzeigung der Limburger Lebensmittelkarte (granc oder
rote Karte.

Ausnahmsweise können auch hier nicht ortsansässige
Zersonen unter den gleichen Zahlungsbedingungen zur Be¬
nutzung der Küche zugelassen werden.
Gcfätz zur Abholung des Essens si»»d «»itz»»bringcn.

Das Essen kann auch an bcreitstehendcn Tischen in dem
speiseausgaberauin eingenommen werden. Auch in diesem
xalle empfiehlt es sich, Gefäße und Löffel mitzubringen.
Doch stehen diese für solche Personen, welche das Essen an
Ort und Stelle cinnehmcn wollen, auch in beschränktem
Masse znr Verfügung. 3716

Der Bürgermeister.
Die Beglaubigung der Renten «)», ittmrgcrr eriolg^

'w ersten Werktage jeden Monats im Polizeibüro , Rat-
öaits, Zimmer Rr. 4 nur in der Zeit vor» vor»»rittags

Vis 11 Uhr. Sonstige Dienstgcschäste können in dieser
Zeit im Polizeibüro nicht erledigt werden.

Das Mitbringen von Kindern und Hunden in das
Rathaus hat wegen der damit verbundenen unnötigen
Störung des Dienstbetriebeszu unterbleiben. 3730

Limburg (Lahn), den 26. Juni 1916.
Die Poleivcrwaltung:

Haericr».

MM  U 11 l-

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de,» 7». J « ,i d. IS . findet ans dem

Marktplatz m Limvnrg a . L. ein

g'cnmai ’kt
statt. - 373

Zugelassen sind nur die Tiere der Mitglieder von Ber
'inen, welche dem Verbände der nassanischen Ziegenzucht
vereine angcschlosscn sind. Händler sind mit ihren Tiere!
>on dem Markte ansgeschlofsen . Der Auftrieb beginn
wrmittags um 7 Uhr, der Markt um 87 - Uhr. Alle Tier
werden beim Eintritt in den Markt tierärztlich untersucht
Es dürfe»» nur Zieger» aus senchenfrcie» Gemeinde»
anfgetriebcn werden. . 3731

Limburg (Lahn), den 26. Juni 1916.
Der Vorsitzende.

I . A. :
Müller-Kögler, Ticrznchtinspektor.

i mm stark, keine Pappe,' kein Gummi, ans echtem Leder
hergestellt. M . 3,-- das Pfd . Probepakcl geg:n Nachnahme.

vortmunü, Heiligerweg 42. 8402

Bruchbänder
mit und ohne Federn in allen
Größen und Formen, werden
auf Wunsch auch angepaßt.
A . A . Döppcs , Limburg,
3021 Brückengasse 8.

Achtung!
Kücken zu verkaufen.

Kilt »,
Gasthaus zum Haferkastcn,

L i m b u r g. 3698

berliner Lose
ä I Mk.

Ziehung 7. und 8. Juli.
5012 Gew. im Ges.W. v.Mk.

70000 'S: 10000
6000 5000 4000 Mk.

(Porto 10 Pf., jede Liste 20 Pf.)
versendet Gliicks-Kollektc
Hch. oeecüe, Kreoznaca.

3665

KL WM . Sie,«
zu breche« , vergibt in Akkord

flir . Mankammer,
3724 Baugeschäft, Limburg.

Todes - *f* Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner-

forschlichen Ratschlüsse gefallen , gestern abend
meinen innigstgeliebten Gatten , unseren treubesorgten
Vater , Großvater , Schwiegervater und Onkel , Herrn

Nikolaus lungenas
Veteran von 1870,71

nach kurzem , schweren Leiden , wohlvorbereitet
durch den Empfang der hl. Sterbesakramente im 72.
Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

EIk, Limburg, Warendorfi. W., 27. Juni 1916.
Die Beerdigung ist am Donnerstag nachmittag 3

Uhr statt , das Exequienamt wird am Freitag um 53ii
Uhr gehalten.
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